
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 24 (1908)

Heft: 24

Artikel: Hotel Royal in Lausanne : Prüfung der Decken und Dachstühle aus
Eisenbeton

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-580004

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-580004
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


38U SHaftr. fiftrodj. $anblt> .^eitUKfl („SRelfterblatt") Ar. 24

®ie SBaffctafignk ArbonS an bie ©eraetnbe Ûîeuficcf»=

©gnad) rourbe legten Sonntag »on ber ©emeinbe Arbon
befchloffen. gür ben normalen Ausbau fceS Arboner
OîôhrennetjeS bis hmauS jum Sdjeibroeg finb nacß Se*

recßnungen non Semeur Kürftetner in ©t. ©aßen
jirfa 7000 ffr. erforberlicft, welche »on ber ©emetnbe
Arbon ju übernehmen finb. Oiebft einer jährlichen
©runblaje »on 500 gr. befahlt bie ©emeinbe Oleulird)
pro 127* 91p. ©er Vertrag roirb auf bie ©auer
»on 15 fahren abgesoffen. ®ie ©rfteßung beS Sßaf*
fermefferS an ber ©emeinbegrenje ift Sadje ber ©emeinbe
SXÎeuîircÊ). ®ie Äontroße über ben SBaffetoerbraud) ge*
fc£)iel)t burd) bie Arboner ©emeinbeorgane jeben SDlonat.

Stndjforreftion in Arbott. ©te ©emeinbeoerfamm*
lung genehmigte bie oon ber Drtsbehörbe »orgelegte
Aadjforreftion im iloftenooranfd)tage oon inSgefamt
150,000 gr. unb wirb ein regierungSrätlicheS Schreiben
»erlefen, roonach analog anberer Éorreftionen Danton
unb Sunb an bie Soften je Ys übernehmen roerben.
©er übrige ©ritteil im betrage »on jirta gr. 50,000.—
haben jur fpätfte bie ©emeinbe, jur anbern |jälfte bie

intereffierten ©runbbefit)er nach SJlaßgabe ber ©Berte ißreS
©runbbefiljeS ju tragen.

Uiorfdjad). (Korr.) ßum Oberingenieur ber ft. gal--

lifdjen Sheinlorreftion rourbe gewählt: fpetr Ingenieur
Söhi, jur 3eit I Abjunft beS ft. gaßifdjen ÄantonSin*
genteurS.

©troaS für (Schweiber Ingenieure. Äonftantinopel,
1. September. Straffen* unb Srüdenbauten. ©er SRi*

nifterrat befd)loß bie Ausführung größerer Straffen* unb
Srüdenbauten in Sumelien unb Anatolien, foroie bie

Anfteßung auslänbifcfjer Ingenieure. ®ie Fachleute
follen au§ ben Keinen neutralen Staaten ©Befteuro*
paS genommen roerben.

llmituinblung Pou Sthinbelbädjern iu ^urtbachungcn
int Danton ©raubilnbeit. ©emäß Art. 5 ber Serorb*
nung jum SebadjungSgefeß geroährt ber Danton Sei*
träge »on 10—20 % ber Anlaufs* unb ©ranSportloften
beS harten Sebad)tungSmaterialS für alle ®ad)umroanb*
lungen, für roelche bie harte Sebachung gefeßlid) »orge*
fchrieben ift, roobei bie SermögenStage ber ©ebäubebe*

fitjer ju berücifichtigen ift :c.

3lm Qahre 1907 finb auS 96 ©emeinben ©adium*
roanblungen jur Suboentioniecung angemelbet roorben.

®ie $af)l her ©achumroanblungen beträgt 538, baoon
3iegelbäd)er 353
Sledjbächer 173
©ternitbächer 11

Steinplatten 1

©otal 538

®ie Arbeiten für ©Bieberanfnahnte beS ^Srojefteö
eineë SßafferroerfeS am ©hei fdjeinen, roie ber „8anb=
bote" fdjreibt, nun roieber in ©ang gefetjt ju roerben.
®ie 9Rafd)inenfabrif Oerlifon roenbete fid) an ben jür*
djerifdjen iftegierungSrat mit ber SRitteilung, eS hatten
ihr bie juftänbigen fchropjerifchen Sejirle bie Jïonjeffion
für baS ©helmerf um brei $af)re, b. h- bté 1- Oftober
1910 oerlängert, unb fte etfudje baher ben SegierungS*
rat, nun auc| feinerfeitS bie ßonjeffion, foroeit eS ben
Danton 3üridl) angehe, ju erteilen bejro. ju bereinigen;
einer Ausführung beS ©BerfeS fönnten »on feiten beS

KantonS Sdjropj nun feine rechtlichen £>inberniffe mehr
in ben ©ßeg gefleht roerben. ®a fd^on im 3ahre 1906
ber SunbeSrat in 9RüdfficE)t barauf, baß bie bamals
jroifdjen ben juftänbigen Seßörben gepßogenen Unter*
hanblungen über bie Ausführung beS ©ßelroerfeS ju
feinem befrtebigenben ©rgebniS führten, bie §rage in
©rroägung gejogen hatte, ob eS nicht im allgemeinen
SanbeSintereffe läge unb jroar inSbefonbere im ^inblicf

auf einen jufünftigen eleftrifcfjen Setrieb ber Sdjroeijer*
bahnen, bie Sertoirflidhung beS ©ßelptojefteS »on Sun=
beS roegen an bie -jpanb ju nehmen unb in biefern Sinne
bie beteiligten SfantonSregierungen ju einer ^onferenj
eirtlub, bie bann am 22. Auguft 1906 ftattfanb, fo er*
achtete eS ber jürcherifdje IRegierungSrat für angemeffen,
auch bieSmal in erfter Sinie fich an ben SunbeSrat p
roerben. @r erflärte bem SunbeSrat feine ©eneigtßeit,
feßon in IRücfficht auf baS fantonale jürcfjetifche ©leftri*
jitätSroerf ber Çrage ber ©rteilung einer Äonjeffion für
baS ©tjelroetf unb beffen ©rftellung neuerbingS nâfjer
ju treten unb biefelbe roenn möglich einer balbigen
grunbfählichen Söfung entgegenjuführen ; boch bitte er
ben SunbeSrat ht 9îûcffid)t auf bie gemeinfamen S er*
hanblungen com 3af)re 1906 um URitteilung barüber,
in roelchem Stabium bie ganje Angelegenheit fich jurjeit
bei ben SunbeSbehötben befinbe.

^n Söeiufelben hat fich ein fchroeijerifcheS Sureau
für Stäbteban etabliert. Inhaber ift ein fp. SierfS,
Sau=^ngenieur unb 5Î. ©umetin, SonforbatS=@eometer,
mit ßfeighureau in Stuttgart. ©iefeS Sureau befaßt
fich »ornebmlicf) mit ber Ausarbeitung »on Saulinien*
plänen. ©er Stäbtebau hat fich tu ben leßten Qaßren
an ben tedEjnifd^eri ^o^fchuten ju einer befonbern Söiffen*
fchaft herauSgebilbet, inbem bie ©emetnbenerroattungen
fid) immer mehr in bie Dfotroenbigfeit »erfeßt fühlen, ber
bauli^jen Aßeiterentroidlung ißreS ÖrteS befonbere Aufmerf*
famfeit jujuroenben.

AeueS ÄnrhauSprojeft im Seruer Dberlanb. ®ie
Sergfchaften AuSroeib unb ißtanalp in Srienj roolten
auf ber AuSroeib einen Sfompleç Sanb »erfaufen, roorauf
ein impofanteS SîurhauS erfießt roerben foß.

Rotel Royal in Causanne.
Prüfung der DecKen und DacbstüMe au$ Cisenbeton

Svstcm Brazzola Patent.
(Storr.)

©ienStag ben 25. Auguft rourben bie Sftaffi»*
beiden auS armiertem Selon beS ©ranb §otel ßfopal
auf ihren SBiberftanb geprüft. ®aS $otel foß nächfieS
Qaßr eröffnet roerben unb befinbet fich t" ben ^orbilS
ob Ouchß. ©iefe mürbe, unter Aufficht ber
fperren Ard)iteïten SRauerhofer & »an ©orffer, burch
bie Ingenieure ber Äonftrutlion fperren ißariS unb
Serthob, Sertreter für bie Sdjroeij ber Satente Srajjota,
»orgenommen, jroedS ©utßeißung ber Ausführung unb
Anerfennung ber Arbeiten. |>err Srajjola hatte bie
@ifenbeton=Arbeiten perfönlich übernommen.

®ie Serfucße jielten auf einen feßr intereffanten
©eil beS ©ebäubeS, »ornehmlich auf bie ©ecten oberhalb
beS großen SpeifefaalS, welcher ben ganjen roeftlichen
gtügel beS Rotels auSfüßt. ®a bie öeitung leine ©rag*
fäulen im großen Saal haben rooßte, mußten bie ©eden
an bie mächtigen ©acßftüble beS ©ifenbetonbacheS auf*
gehängt roerben. ©iefe ©ad)ftül)le tragen fomit »ier
©ifenbetonböben unb baS ©acß.

®ie S^üfang beftanb nunmehr batin, baß ben ©tagen*
beden eine fRut)belaftung oon 600 bis 700 kg per m*
auf ber gläd)e aufgelaben rourbe, bie jroei Sachbarhänge*
fäule intereffierte. ©ie Setfudhe finb jut »oßen Sefrie*
bigung ber anroefenben Ard)ite!ten unb beS SerroaltungS*
rateS auSgefaßen, unb liefern einen weiteren SeroeiS,
baß forgfältig beregneten unb ausgeführten ©ifenbeton*
Arbeiten, fogar in lußnen Äonftruftionen, baS größte
Sertrauen entgegengebracht roerben batf.

®aS Qngenieurbureau ^ßaris & Serthob in Saufanne
hat ein Broeigbureau in Äreujlingen, Ser^enfelb, roeld^eS
für bie Dfifchroeij gerne AuSfunft gibt.
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Die Wasserabgabe Arbons an die Gemeinde Neukirch-
Egnach wurde letzten Sonntag von der Gemeinde Arbon
beschlossen. Für den normalen Ausbau des Arboner
Röhrennetzes bis hinaus zum Scheidweg sind nach Be-
rechnungen von Ingenieur Kürsteiner in St. Gallen
zirka 7000 Fr. erforderlich, welche von der Gemeinde
Arbon zu übernehnen sind. Nebst einer jährlichen
Grundtaxe von 50V Fr. bezahlt die Gemeinde Neukirch
pro 12>/s Rp. Der Vertrag wird auf die Dauer
von 15 Jahren abgeschlossen. Die Erstellung des Was-
sermessers an der Gemeindegrenze ist Sache der Gemeinde
Neukirch. Die Kontrolle über den Wasserverbrauch ge-
schielst durch die Arboner Gemeindeorgane jeden Monat.

Aachkorrektion in Arbon. Die Gemeindeversamm-
lung genehmigte die von der Ortsbehörde vorgelegte
Aachkorrektion im Kostenvoranschlage von insgesamt
150,000 Fr. und wird ein regierungsrätliches Schreiben
verlesen, wonach analog anderer Korrektionen Kanton
und Bund an die Kosten je V» übernehmen werden.
Der übrige Dritteil im Betrage von zirka Fr. 50,000.—
haben zur Hälfte die Gemeinde, zur andern Hälfte die

interessierten Grundbesitzer nach Maßgabe der Werte ihres
Grundbesitzes zu tragen.

Rorschach. (Korr.) Zum Oberingenieur der st. gal-
tischen Rheinkorrektion wurde gewählt: Herr Ingenieur
Böhi, zur Zeit 1. Adjunkt des st. gallischen Kanlonsin-
genieurs.

Etwas für Schweizer Ingenieure. Konstantinopel,
1. September. Straßen- und Brückenbauten. Der Mi-
nisterrat beschloß die Ausführung größerer Straßen- und
Brückenbauten in Rumelien und Anatolien, sowie die

Anstellung ausländischer Ingenieure. Die Fachleute
sollen aus den kleinen neutralen Staaten Westeuro-
pas genommen werden.

Umwandlung von Schindeldächern in Hartdachungen
im Kanton Graubündeu. Gemäß Art. 5 der Verord-
nung zum Bedachungsgesetz gewährt der Kanton Bei-
träge von 10—20 °/„ der Ankaufs- und Transportkosten
des harten Bedachtungsmaterials für alle Dachumwand-
lungen, für welche die harte Bedachung gesetzlich vorge-
schrieben ist, wobei die Vermögenslage der Gebäudebe-

sitzer zu berücksichtigen ist ec.

Im Jahre 1907 sind aus 96 Gemeinden Dachum-
Wandlungen zur Subventioniecung angemeldet worden.

Die Zahl der Dachumwandlungen beträgt 538, davon
Ziegeldächer 353
Blechdächer 173
Eternitdächer 11

Steinplatten 1

Total 538

Die Arbeiten für Wiederaufnahme des Projektes
eines Wasserwerkes am Etzcl scheinen, wie der „Land-
bote" schreibt, nun wieder in Gang gesetzt zu werden.
Die Maschinenfabrik Oerlikon wendete sich an den zür-
cherischen Regierungsrat mit der Mitteilung, es hätten
ihr die zuständigen schwyzerischen Bezirke die Konzession
für das Etzelwerk um drei Jahre, d. h. bis 1. Oktober
1910 verlängert, und sie ersuche daher den Regierungs-
rat, nun auch seinerseits die Konzession, soweit es den
Kanton Zürich angehe, zu erteilen bezw. zu bereinigen;
einer Ausführung des Werkes könnten von feiten des
Kantons Schwyz nun keine rechtlichen Hindernisse mehr
in den Weg gestellt werden. Da schon im Jahre 1906
der Bundesrat in Rücksicht darauf, daß die damals
zwischen den zuständigen Behörden gepflogenen Unter-
Handlungen über die Ausführung des Etzelwerkes zu
keinem befriedigenden Ergebnis führten, die Frage in
Erwägung gezogen hatte, ob es nicht im allgemeinen
Landesinteresse läge und zwar insbesondere im Hinblick

auf einen zukünftigen elektrischen Betrieb der Schweizer-
bahnen, die Verwirklichung des Etzelprojektes von Bun-
des wegen an die Hand zu nehmen und in diesem Sinne
die beteiligten Kantonsregierungen zu einer Konferenz
einlud, die dann am 22. August 1906 stattfand, so er-
achtete es der zürcherische Regierungsrat für angemessen,
auch diesnial in erster Linie sich an den Bundesrat zu
wenden. Er erklärte dem Bundesrat seine Geneigtheit,
schon in Rücksicht auf das kantonale zürcherische Elektri-
zitätswerk der Frage der Erteilung einer Konzession für
das Etzelwerk und dessen Erstellung neuerdings näher
zu treten und dieselbe wenn möglich einer baldigen
grundsätzlichen Lösung entgegenzuführen; doch bitte er
den Bundesrat in Rücksicht aus die gemeinsamen Ver-
Handlungen vom Jahre 1906 um Mitteilung darüber,
in welchem Stadium die ganze Angelegenheit sich zurzeit
bei den Bundesbehörden befinde.

In Weinfelden hat sich ein schweizerisches Bureau
für Städtebau etabliert. Inhaber ist ein H. Sierks,
Bau-Ingenieur und K. Dumelin, Konkordats-Geometer,
mit Zweigbureau in Stuttgart. Dieses Bureau befaßt
sich vornehmlich mit der Ausarbeitung von Baulinien-
Plänen. Der Städtebau hat sich in den letzten Jahren
an den technischen Hochschulen zu einer besondern Wissen-
schaft herausgebildet, indem die Gemeindeverwaltungen
sich immer mehr in die Notwendigkeit versetzt fühlen, der
baulichen Weiterentwicklung ihres Ortes besondere Aufmerk-
samkeit zuzuwenden.

Neues Kurhausprojckt im Berner Oberland. Die
Bergschaften Ausweid und Planalp in Brienz wollen
auf der Ausweid einen Komplex Land verkaufen, worauf
ein imposantes Kurhaus erstellt werden soll.

fiotel ffova> in Lausanne.
Prüfung üer Decken rmü Dacimüftle aus Kisenbelon

System 7. Kra22sls Patent.
(Korr.)

Dienstag den 25. August wurden die Massiv-
decken aus armiertem Beton des Grand Hotel Royal
auf ihren Widerstand geprüft. Das Hotel soll nächstes
Jahr eröffnet werden und befindet sich in den Jordils
ob Ouchy. Diese Prüfung wurde, unter Aufsicht der
Herren Architekten Mauerhofer à van Dorsser, durch
die Ingenieure der Konstruktion Herren Paris und
Berthod, Vertreter für die Schweiz der Patente Brazzola,
vorgenommen, zwecks Gutheißung der Ausführung und
Anerkennung der Arbeiten. Herr Brazzola hatte die
Eisenbeton-Arbeiten persönlich übernommen.

Die Versuche zielten auf einen sehr interessanten
Teil des Gebäudes, vornehmlich auf die Decken oberhalb
des großen Speisesaals, welcher den ganzen westlichen
Flügel des Hotels ausfüllt. Da die Leitung keine Trag-
säulen im großen Saal haben wollte, mußten die Decken

an die mächtigen Dachstühle des Eisenbetondaches auf-
gehängt werden. Diese Dachstühle tragen somit vier
Eisenbetonböden und das Dach.

Die Prüfung bestand nunmehr darin, daß den Etagen-
decken eine Nutzbelastung von 600 bis 700 per m-
auf der Fläche aufgeladen wurde, die zwei Nachbarhänge-
säule interessierte. Die Versuche sind zur vollen Befrie-
digung der anwesenden Architekten und des Verwaltungs-
rates ausgefallen, und liefern einen weiteren Beweis,
daß sorgfältig berechneten und ausgeführten Eisenbeton-
Arbeiten, sogar in kühnen Konstruktionen, das größte
Vertrauen entgegengebracht werden darf.

Das Jngenieurbureau Paris à Berthod in Lausanne
hat ein Zweigbureau in Kreuzlingen, Lerchenfeld, welches
für die Ostschweiz gerne Auskunft gibt.
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